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1.1 Theoretischer Hintergrund
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• Prozess des Übergangs Schule – Beruf wird durch eine Vielzahl verschiedenster fördernder
Strukturen und Programme unterstützt (vgl. Neises; Zinnen 2018)

• Grundlage der Unterstützung sind vielseitige Formen der Beruflichen Orientierung:

 schulische BO (vgl. KMK 2017a; Schulgesetzgebung d. Bundesländer; BMBF 2019; Friese 2018) 

 außerschulische BO (Brüggemann et. al 2020; Rübner 2000; Münder 2020)

 im Rahmen bildungspolitischer Programme (vgl. BMBF 2019; BMBF 2006; BMBF 2012 etc.) 

• Herausforderung im „Maßnahmendschungel“ (Brüggemann; Rahn 2020): Verknüpfung d. 
Instrumente zu Gesamtkonzept sowie Koordination (vgl. Schlee; Enggruber 2020) und Vernetzung
d. Akteure (vgl. Münk; Scheiermann 2018)

• Evaluation von Maßnahmen/Programmen selektiv bzw. ohne Betrachtung des Prozesscharakters
des Übergangs (vgl. Rübner 2020), dabei ist Gesamtblick auf Wechselbeziehungen mit Bundes-
und Landesprogrammen wichtig, um Jugendliche in verschiedenen Lebenslagen zu unterstützen 
(vgl. Schlee; Enggruber 2020) 
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1.2 Theoretischer Hintergrund
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• Einflussfaktoren beim Übergang Schule – Beruf: Elternhaus bzw. soziale Herkunft hat 
Einfluss auf die Chancengleichheit (vgl. Bourdieu, Passeron 1971) sowie auf schulische 
Kompetenzen (vgl. Reiss et al. 2016) und Bildungserfolg (vgl. BMBF 2017b; Baethge 2017) 

• Schulabschluss= Schlüssel f. beruflichen Bildungsweg -> erschwerter Zugang zu 
Ausbildung bei mangelhaften Noten (vgl. Münk, Scheiermann 2018) 

• heterogene Zielgruppen mit spezifischem Förderbedarf: Jugendliche mit 
Migrationshintergrund, Jugendliche unterschiedlichen Geschlechts, unterschiedlicher 
Sozialer Herkunft, Jugendliche aus unterschiedlichen Schulformen, Jugendliche mit 
Behinderung (vgl. u. a.  Beicht et al. 2018; BMBF 2019; Albert et al. 2019; McDonald’s 
2017; Klemm 2015)

• auch Coronapandemie als Verstärker von Benachteiligung (vgl. Dohmen et al. 2021; 
Bellmann et al. 2021; Barlovic et al. 2021; Andresen et al. 2021)
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Hier Bildunterschrift in kursiv 
einfügen.
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2. Forschungsfrage

Welche Strukturen sollte eine Landesstrategie aufweisen, 
um heterogene Zielgruppen mit spezifischem Unterstützungsbedarf 
mit Angeboten der Beruflichen Orientierung zu erreichen
und somit beim Übergang von der Schule in den Beruf zu fördern?
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? Welche fördernden Angebote des 
Übergangs Schule – Beruf werden 
innerhalb welcher rahmengebenden 
Strukturen auf Landesebene umgesetzt?

 Kategoriengeleitete Analyse von 
„archivierten oder virtuellen 
Textdokumenten“ (Titscher et al. 2008)

 Analyse der Bildungskettenvereinbarungen 
+ Landesstrategien 

! Synopse: vielseitige Konzeptionen, 
übereinstimmende Angebote auf 
Grundlage von Bundesprogrammen bzw. 
der Bundesgesetzgebung

! Unterteilung in Bundesländer MIT bzw. 
OHNE langjährig etablierter 
Landesstrategie zum Übergang Schule –
Beruf mit Fokus auf Kooperation und 
Netzwerk 

? Werden Jugendliche / heterogene 
Zielgruppen von BO-Maßnahmen in 
Bundeslandgruppen (BL) MIT/ OHNE 
langjährig etablierter Landesstrategie (LL) zum 
Übergang Schule – Beruf mit Fokus auf 
Kooperation und Netzwerk erreicht? Wie 
nehmen sie diese wahr? 

NEPS (Nationales Bildungspanel), 
Startkohorte 4 (9. Klasse)

deskriptive Häufigkeitsauswertungen 
Inferenzstatistik

! Jugendliche werden geringfügig eher mit BO-
Angeboten erreicht und nehmen diese 
positiver wahr

! dies zeigt sich auch bei heterogenen 
Zielgruppen mit spezifischem 
Unterstützungsbedarf (außer Jugendlichen 
männlichen Geschlechts)

! Fragestellung lässt sich nicht abschließend 
beantworten
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3. Forschungsdesign
Qualitative Analyse

? Welche rahmengebenden Strukturen der 
Kooperation und des Netzwerks innerhalb der 
Bundeslandgruppe mit langjährig etablierter 
Landesstrategie zum Übergang Schule – Beruf sind 
etabliert und wie werden diese vor Ort umgesetzt, 
um Jugendliche mit unterstützenden Angeboten der 
Beruflichen Orientierung zu fördern? 

 Leitfadengestützte ExpertInnen-Interviews, 
qualitative Inhaltsanalyse Gläser und Laudel (2010)

 15 koordinierende Akteure in Landesstrategie (Land, 
Koordinierungsstelle, Region ->Schule & Kommune)

! Netzwerksystem

! Paradigmenwechsel weg von 
Benachteiligtenförderung hin zur Chancengleichheit

! Weiterentwicklungsmöglichkeiten: Stärkung der 
Rahmenbedingungen durch Land



4. Gelingensbedingungen 

Quelle: 
Sittig 2023, S. 172 
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